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Das am 27. Februar 2023 verkündete Urteil ist rechtskräftig. 
 
 
Aus der PM Nr. 55/2022 
 
Tatvorwurf:  versuchter Mord 
 
Die Staatsanwaltschaft wirft dem 21-jährigen Angeklagten vor, am 19.05.2022 gegen 09:00 Uhr 
das Schulgelände des Lloyd Gymnasiums in Bremerhaven mit einer mit Stahlbolzen geladenen 
Profiarmbrust, einer geladenen Schreckschusspistole sowie einer Machete und einem Messer 
betreten zu haben. Dort soll er einer der Geschädigten, nachdem diese den Aufenthaltsort sei-
ner vormaligen Lehrerin nicht mitgeteilt habe, mit der Armbrust zunächst einen Stahlbolzen in 
den Oberkörper im Bereich des linken Schlüsselbeins geschossen haben. Als die Geschädigte 
habe flüchten wollen, soll der Angeklagte mit der Armbrust einen weiteren Stahlbolzen auf die 
Geschädigte geschossen haben. Dieser soll den unteren Rückenbereich durchstoßen haben, 
wodurch die Geschädigte lebensgefährliche Verletzungen im Brust- und Bauchbereich, an der 
Leber und der rechten Niere sowie einen erheblichen Blutverlust erlitten habe und nur eine Not-
operation den Todeseintritt verhindert habe. 
 
Hiernach soll sich der Angeklagte zu der Kreuzung Lloydstraße / Bürgermeister-Smidt-Straße 
begeben haben. Dort soll er ohne zuvor auf sich aufmerksam gemacht zu haben, mit der Arm-
brust einen Stahlbolzen auf den weiteren Geschädigten abgefeuert haben, wobei der Stahlbol-
zen den Geschädigten verfehlt und neben ihm etwa auf Brusthöhe eingeschlagen sei. Anschlie-
ßend soll der Angeklagte einen weiteren Stahlbolzen mit der Armbrust auf den Geschädigten 
abgefeuert haben, der diesen auf Höhe des Oberschenkels knapp verfehlt habe. Hierdurch soll 
der Geschädigte den Angriff erstmalig wahrgenommen haben und in einen dort befindlichen 
Friseursalon geflüchtet sein. Der Angeklagte soll bei Abfeuern beider Stahlbolzen den Tod des 
Geschädigten zumindest billigend in Kauf genommen haben. 
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